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Wil hat bald einen Treff für Singles
Der Single-Treff von Dianpawa («Die andere Partnerwahl») ermöglicht es Alleinstehenden um die 50, sich in einem
ungezwungenen Rahmen mit anderen Singles auszutauschen. Ab dem 29. Januar besteht das Angebot auch in Wil.

URSULA AMMANN

WIL. «Mit 40 fängt es an, schwie-
rig zu werden», sagt Edith
Schweigl. Ab diesem Alter setzte
man sich in der Regel nicht mehr
alleine in eine Bar, um neue
Leute kennen zu lernen. Das Be-
dürfnis nach neuen Kontakten
bestehe aber nach wie vor.

Und genau bei diesem Pro-
blem setzt der Single-Treff von
Dianpawa (siehe Infokasten) an.
Bereits in drei Städten – Ro-
manshorn, Frauenfeld und
St. Gallen – gibt es dieses Ange-
bot. Bald auch in Wil. Edith
Schweigl aus Wil und Rita Von-
bank aus Züberwangen haben
sich bereit erklärt, hier ehren-
amtlich einen Singletreff zu or-
ganisieren. Ab dem 29. Januar
findet regelmässig jeden letzten
Donnerstag im Monat ein
Stamm in der «Sein Lounge» am
Bahnhof Wil statt.

Nicht am PC, sondern live

Gründer des Dianpawa-Sin-
gle-Treffs ist Reto Krebser. Der
Romanshorner war vor ein paar
Jahren selbst Single und in ei-
nem Alter, in dem es zuneh-
mend schwieriger wird, neue
Bekanntschaften zu machen.
«Ich habe zuerst auf Plattformen
im Internet nach einer Partnerin
gesucht», erzählt der 61-Jährige.
Doch erging es ihm wie vielen
anderen auch. «Man verbringt
Stunden vor dem PC, schreibt
einander, und beim ersten Tref-
fen stellt man fest, dass es doch
nicht passt», sagt er. So sei ihm
die Idee gekommen, einen Sin-
gle-Treff ins Leben zu rufen.
2011 fiel der Startschuss in Ro-
manshorn. Es folgte ein Single-
Treff in Frauenfeld und vor rund
einem Jahr einer in St. Gallen.

Neues Beziehungsnetz aufbauen

In St. Gallen sind auch Edith
Schweigl und Rita Vonbank zu

Dianpawa gestossen. Edith
Schweigl hat vor zwei Jahren
ihren Mann verloren. «Für einen

neuen Partner war es mir noch
zu früh», sagt die 62-Jährige.
Doch sie habe den Single-Treff in

der Absicht besucht, sich mit
anderen auszutauschen und
neue Kontakte zu knüpfen. «Wer
zuvor in einer Partnerschaft ge-
lebt hat und dann plötzlich allei-
ne ist, muss oft ein ganz neues
Beziehungsnetz aufbauen», er-
klärt die Wilerin. Denn in der
Regel bestehe das Umfeld aus
Paaren. Als Single könne man
dann unter Umständen nicht
mehr mit allen das Gleiche an-
fangen wie vorher.

Lernen, auf andere zuzugehen

Rita Vonbank war 25 Jahre
lang verheiratet und lebt seit vier
Jahren allein. «Am Single-Treff
lernt man, wieder auf andere zu-
zugehen», sagt die Züberwange-

rin. Für sie hat die Partnersuche
in diesem Rahmen auch einen
entscheidenden Vorteil gegen-
über der Suche im Internet.
«Man lernt die Leute kennen wie
sie sind», erklärt die 52-Jährige.
«Über längere Zeit kann sich nie-
mand verstellen», sagt Rita Von-
bank.

Reto Krebser weiss von vier
Paaren, die durch seinen Single-
Treff zusammengefunden ha-
ben. Und es dürfte eine Dunkel-
ziffer geben. Auch Krebser selbst
ist seit einem Dreiviertel Jahr
wieder in festen Händen.

Symbolbild: fotolia

Singles um die 50 habe es in der Regel schwerer, neue Kontakte zu knüpfen, als jüngere Singles.

Bild: Ursula Ammann

Rita Vonbank, Reto Krebser und Edith Schweigl (von links) in der
«Sein Lounge», wo ab dem 29. Januar der Single-Treff stattfindet.

Dianpawa

Konfessionell und
politisch unabhängig
Dianpawa (Abkürzung für
«Die andere Partnerwahl»)
besteht aus Privatpersonen,
die sich zum Ziel gesetzt
haben, Singles um die 50
eine Möglichkeit zu bieten,
die Partnerin oder den Part-
ner für eine gemeinsame
Reise durchs Leben zu fin-
den. Dabei bieten sie mit
regelmässigen Single-Treffs
(Single-Stammtische, ver-
schiedene Anlässe vom Fon-
due-Plausch über Kegeln bis
hin zur Stadtbesichtigung)
eine Plattform für den Aus-
tausch. Das Angebot besteht
in Romanshorn, Frauenfeld,
St.Gallen und ab dem
29.Januar auch in Wil. Dian-
pawa ist konfessionell und
politisch unabhängig und
verfolgt keine kommerziellen
Interessen. Für die Teilnahme
an den Single-Treffs ist keine
Mitgliedschaft und keine
Registrierung nötig. (uam)

Weitere Informationen auf
www.dianpawa.ch

BDP: Hodel
ist skeptisch
WIL. Die BDP möchte in Wil mit
einer Ortspartei Fuss fassen. Um
für die Parteigründung im
nächsten Frühling sowie die Par-
lamentswahlen im Jahr 2016
über ein Zugpferd zu verfügen,
wandte sich Patrick Hilb, in Wil
wohnhafter Kantonsrat der BDP,
an den Stadtparlamentarier Nor-
bert Hodel, der Anfang der ver-
gangenen Woche unter Miss-
tönen aus der FDP und der FDP-
Fraktion ausgetreten ist. Hilb
wollte Hodel von einem Beitritt
zur Bürgerlich-Demokratischen
Partei überzeugen. Doch Hodel
bleibt parteilos. Dies bestätigte
er gestern auf Anfrage. Zu einem
Einstieg bei der BDP äussert
Hodel sich skeptisch. Er freute
sich zwar über die Anfrage, ist
sich aber nicht sicher, ob sich
seine Positionen mit denjenigen
der BDP decken, «denn niemand
weiss so richtig, wo und wofür
die Partei steht». Sie komme
irgendwie nicht so richtig aus
den Startlöchern. Ausserdem
setzt Hodel in naher Zukunft auf
andere Prioritäten. Er habe eine
neue Firma gegründet, sagt er,
auf die er sich nun konzentrieren
werde. Er zweifelt, genügend
zeitliche Kapazitäten für den
Aufbau einer Ortspartei aufbrin-
gen zu können.

Hodel verbleibt vorläufig als
Parteiloser im Stadtparlament.
Welcher Fraktion er sich an-
schliessen wird, hat er noch
nicht entschieden. Nach der tur-
bulenten letzten Woche möchte
er nun ein wenig Abstand gewin-
nen. Doch am ehesten kommt
die SVP in Frage. Hodel bringt
eine Nähe zur Partei mit, stimmt
bei den Geschäften im Parla-
ment meist gleich wie die SVP-
Vertreter. (ph)

Anzeige

AGENDA

HEUTE
DUSSNANG

Mütter- und Väterberatung,
14.00–15.30, evangelisches Kirch-
gemeindehaus
WIL

Adventsfenster, Präsent Ge-
schenke, Marktgasse 55, Altstadt
Stadtbibliothek geöffnet,
9.00–19.00,
Marktgasse 88
Theater Jetzt: Karibische Weih-
nacht, mit Nando Betschart,
Akkordeon, und Oliver Kühn,
Schauspiel, 22.00, Vinothek Res-
taurant Freischütz

MORGEN
FISCHINGEN

St. Johanner Wiehnacht, Mitter-
nachtsmesse mit Jodelklängen,
23.00, Kloster Fischingen, Kirche
WIL

Adventsfenster, Herr Weber,
Kirchgasse 53, Altstadt
Christkindturnen im RLZ, für
Kinder von 1 1⁄2 bis 4 Jahren mit
Begleitperson, TZ-Fürstenland,
ab 8.30–11.30, RLZ Ostschweiz
Weihnachten, die traditionelle
Weihnachtsparty mit Hits von
vorgestern bis übermorgen,
22.00, Kulturbahnhof Gare de
Lion
Weihnachtsmusik, Mitternachts-
messe mit Chor zu St.Nikolaus,
23.00, Stadtkirche St.Nikolaus

Tourist Info

Morgen Mittwoch
geschlossen
Die Öffnungszeiten der Tou-
rist Info Wil: Von Mittwoch,
24. Dezember, bis und mit
Freitag, 26. Dezember, sowie
vom Mittwoch, 31. Dezember,
bis und mit Freitag, 2. Januar
2015, bleibt die Tourist Info
geschlossen. An den übrigen
Daten sowie ab Samstag,
3. Januar 2015, gelten die
üblichen Öffnungszeiten. (sk)

TBW-Pikettdienst steht bereit
WIL. Während der Weihnachts-
feiertage und über den Jahres-
wechsel sind die Stadtverwal-
tung und die städtischen Dienst-
stellen und Betriebe wie folgt ge-
öffnet:

Stadtverwaltung: Die Büros
der Stadtverwaltung sind von
Mittwoch, 24. Dezember, bis und
mit Freitag, 26. Dezember, ge-
schlossen. Am Montag und
Dienstag, 29. und 30. Dezember,
sind die Büros der Stadtverwal-
tung ganztägig von 8 bis 11.30
Uhr und von 13.30 bis 18.30 Uhr,
respektive bis 17 Uhr geöffnet,
am Mittwoch, 31. Dezember, von
8.00 bis 11.30 Uhr. Am Donners-
tag und Freitag, 1. und 2. Januar
2015, bleiben die Büros der Ver-
waltung geschlossen. Ab Mon-
tag, 5. Januar 2015, gelten die ge-
wohnten Öffnungszeiten.

Bestattungsamt: Bei Todes-
fällen ist der Pikettdienst auch
während der Feiertage telefo-
nisch unter der Nummer 071 913
53 09 erreichbar.

Stadtbibliothek: Die Stadt-
bibliothek ist über Weihnachten
und Neujahr wie folgt geöffnet:
Mittwoch bis Freitag, 24. bis
26. Dezember, geschlossen;
Samstag, 27. Dezember, offen
von 8.30 bis 13 Uhr; Dienstag,
30. Dezember 2014, offen von 9
bis 19 Uhr; Mittwoch bis Freitag,

31. Dezember bis 2. Januar 2015,
geschlossen; Samstag, 3. Januar
2015, offen von 8.30 bis 13 Uhr.
Ab Montag, 5. Januar 2015, gel-
ten die üblichen Öffnungszeiten.

Technische Betriebe Wil res-
pektive Thurcom-Shop: Die
Büros der Technischen Betriebe
Wil respektive der Thurcom-
Shop sind von Mittwoch, 24. De-
zember, bis und mit Freitag,
26. Dezember, geschlossen. Am
Montag und Dienstag, 29. und
30. Dezember, sind die Büros
ganztägig von 7.30 bis 12 Uhr
und von 13.30 bis 17 Uhr geöff-
net (Dienstag bis 18 Uhr). Von
Mittwoch, 31. Dezember, bis und
mit Freitag, 2. Januar 2015, blei-
ben die Büros geschlossen. Ab
Montag, 5. Januar 2015, gelten
die üblichen Öffnungszeiten.

TBW-Pikettdienst: In Notfäl-
len oder bei Netzstörungen steht
der Pikettdienst auch während
der Feiertage unter der Telefon-
nummer 071 911 05 06 zur Ver-
fügung. (sk)

Chor zu St.Nikolaus
singt Messe von Haydn
WIL. Am Weihnachtstag singt der
Chor zu St. Nikolaus um 11 Uhr
im Festgottesdienst die «Nikolai-
Messe Nr. 6 in G» von Joseph
Haydn für Soli, Chor, Orchester
und Orgel. Die Solopartien wer-
den von den Chorsolisten be-
stritten. Es spielt der Orchester-
verein Wil und an der Orgel
Marie-Luise Eberhard Huser. Die
Gesamtleitung hat Kurt Pius Kol-
ler inne. Voll der pastoralen An-

mut und heiteren Frömmigkeit
ist die «Missa Sancti Nicolai»
1772 entstanden, als Haydn be-
reits ein Jahrzehnt in den Diens-
ten des Fürsten Nikolaus von
Esterhazy stand. Als Dankesgabe
zum Namenstag des Fürsten er-
klang sie erstmals am 6. Dezem-
ber in der fürstlichen Schloss-
kapelle in Eisenstadt. Die Messe
ist geprägt von einer beschaulich
dahinströmenden Melodik. (pd)

Auf das neue Jahr anstossen
WIL. Auf das neue Jahr anstossen,
sich in einem gemütlichen Rah-
men begegnen und dabei Ge-
legenheit zu vielfältigen Begeg-
nungen und Gesprächen schaf-
fen: Am Drei-Königs-Tag lädt
Wils Stadtpräsidentin Susanne
Hartmann zum zweiten Wiler

Drei-Königs-Treffen ein. Der ge-
sellige Anlass, der musikalisch
umrahmt wird, findet am Diens-
tag, 6. Januar 2015, von 18 bis 20
Uhr in der Kunsthalle Wil statt.
Die ganze Wiler Bevölkerung ist
zu diesem Drei-Königs-Treffen
eingeladen. (sk)


